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Der" Keifer hielt EM Mittwoch vormittag aufdem „Großen Sand" kn Mainz  die herkömmliche
allsommerliche Gefechtsübung  mit den Truppen
der Garnison Mainz und anderen hessischen Truppen¬
teilen ab. Der Hebung wohnten der Großherzog
und die Großhrrzogin von Hessen, die Kronprinzessinvon Griechenland und das Prinzenpaar FriedrichKarl von Hessen bei. Nach Beendigung des mili¬tärische» Schauspieles ritten der Kaiser und der
Großherzog nach Mainz, unterwegs von einem sehr
zahlreichen Publikum fortgesetzt jubelnd begrüßt. Um
Zi/s Uhr nachmittags traf der Kaiser, begleitet vom
Prinzen und von der Prinzessin Friedrich Karl, so¬wie von der Kronprinzessin von Griechenland, wieder
in Schloß Friedrichshof ein. wo er bereits seit Mon¬tag abend weilte. Am Donnerstag begab sich der
Kaiser über Homburg nach Schloß Wilhelmshöhezurück.

In der vielerörterten Angelegenheit des bekannten
Jesuitenerlasses der bayerischen Regier¬
ung  wird der Rückzug  der letzteren«»gekündigt.
Privatmeldungen aus München von anscheinend gut
informierter Seile versichern, der bayerische Minister¬
präsident Frhr. v. Hertling werde vom Bundesrate
veranlaßt werden, den Jesuitenerlaß zurückzuziehen,was kaum zweifelhaft auch geschehen wird. Unter
solchen Umständen würde natürlich die Eingabe der
bayerischen Bischöfe an den Bundesrat wegen Be¬
seitigung des Jesuitengesetzes oder wenigstens Auf¬
rechterhaltung des Jesuitenerlasses einen Schlag ins
Wasser bedeuten.

In der bayerischen Abgeordnetenkammer
gab es bei der Beratung des Militäretats am Mitt¬
woch und Donnerstag eine längere Debatte. In ihr
erklärte sich der neue bayerische Kriegsminister Frhr.Kreß v. Kressensteinu. a. gegen jede Verringerungder jetziges, Militärdienstzeit. Der Führer der
bayerischen Sozialdemokraten, Abg. v. Vollmar,
wandte sich in großer Schärfe gegen die Behauptungin einem Teils der Presse, die deutsche Sozialdemo¬
kratie wolle Lei einem Kriegsausbruchs der Mobil¬
machung des Heeres Schwierigkeiten bereiten; den
Militäretat lehnte er indessen namens seiner Fraktionab. Gegen diese ablehnende Stellungnahme des
sozialistischen Parteichefs sprach der liberale FührerDr. Casselmann in sehr energischer Weise.

Der ungarische Ministerpräsident Dr. v. Lu ca cs
wurde am Donnerstag in Ischl vom Kaiser FranzJosef in Audienz  empfangen. Es heißt. Herrv. Lucaes habe hierbei vom Kaiser die Erlaubniszur eventuellen Auslösung des ungarischen Reichs¬
tages erbeten und empfangen, da die fortgesetzt ge¬
spannte politische Lage in Ungarn eine solche Maß¬
nahme als kaum mehr vermeidlich erscheinen läßt.

Der heurige August  beginnt sich endlich, nach¬dem seine hundstägige, aber diesmal mehr oder
weniger verregnete Hälfte verstrichen ist, darauf zubesinnen, daß er zusammen mit dem Juli den eigent¬
lichen Sommer repräsentiert. Denn er ist bestrebt,
nunmehr ein freundlicheres Gesicht aufzustecken, als er
es bisher zur Schau getragen hatte, und wenn er in
diesem löblichen Bestreben aushält, so wird man
vielleicht dem Sommer von 1912 in meteorologischer
Beziehung noch eine ganz leidliche Note erteilenkönnen. Wie es mit der politischen Zensur fürihn werden wird, das steht freilich noch dahin, die
Ereignisse wechseln da noch zu schnell ab, als daß
man schon jetzt bestimmt sagen könnte, welche Noteder politische Sommer von 1912 bei seinem Aus¬
gange verdienen wird. Der neueste»Schlager" auf
dem Gebiete der hohen Politik ist wohl der ver¬
blüffende Vorschlag des Grafen Berchtold  an die
Mächte, in einen intimen diplomatischen Meinungs¬
austausch wegen einer zu bewirkenden Besserung inden Balkanverhältniffen einzutreten. Der leitende
Staatsmann der habsburgischen Monarchie hat da

mit überraschender Keckheit das zurzeit für Europa
schwierigste politische Problem angepackt; man darf- wirklich gespannt darauf sein, was hierbei eigentlich? herauskommen wird. In Punkto des Herauskommens? sieht man bei der nun wieder beendigten russischen! Reise des Hrn. Poincars  schon deutlicher. Der- Herr Ministerpräsident der gloriosen französischen! Republik hat zwar wundervolle Versicherungen un-

j enlwegt fortdauernder Liebe und Freundschaft des! russischen Bundesbruders für die Frau Marianne an
den Seinestrand mit heimgebracht, was er aber sonst
noch an reellen Errungenschaften in der Newaresidenz! in seinen politischen Reisesack stecken durfte, davon' schweigt einstweilen des Sängers Höflichkeit; mit der- noch immer etwas sagenhaften russischen Marine-^ konvention allein können die Herren Franzosen- schwerlich großen Staat machen. Dabei drohen ihnen! die marokkanischen Sorgen immer schwerer vor allem' auf den Geldbeutel zu fallen. Daß sie dem nun-l mehligen Ex-Sultan Mulay -Hafid  eine tüchtige! jährliche Rente zu zahlen haben, das ist noch dasl wenigste. Aber die franzosenfeindlichen Unruhen in! Marokko wollen nicht aufhören, sie machen immer- neue Entsendungen französischer Truppenverstärkungens nach Marokko notwendig, und so wird das marok¬

kanische Abenteuer dem Staatssäckel der Republik^ noch schweres Geld kosten. Was nun den'̂ Wirrwarr- der Balkanfragen anbelangt, so bleibt einstweilen' abzuwarten, wie sich die innere türkische Krisis und! die türkisch-montenegrinisch-bulgarischen Stänkereien' noch entwirren werden. Zum italienisch-türkischen>Kapitel ist vorerst nichts sonderlich neues zu bemerken.§ Nur will das Gerede von heimlichen unverbind-i lichen Friedensoerhandlungenzwischen dem SignorJtaliano und dem Großtürken nicht aufhören. Es! klingt auch gar nicht so sehr unwahrscheinlich, dennj daß beide Kampfhähne ihre gegenseitige Holzerei! schon wegen des Finanzpunktes im stillen herzlichi satt haben, dazu bedarf es keiner großen Beweis-! sührung. Vielleicht kommen sie nun bald doch zu! einem friedlichen Einverständnis miteinander, ohne! erst die Herren Neutralen zu bemühen.
i Der französische Ministerpräsident Poincare  ist! am Mittwoch abend von seiner russischen Reise? wieder in Paris eingetroffen, wo er auf dem Bahn-- Hofe von den übrigen Ministern empfangen wurde.>Ueber die politische Seite seiner Reise hat sich Herr! Poinearö in einer längeren Rede in Dünkirchen ge-! äußert, wobei er viel von den Sympathien Ruß-i lands für Frankreich, von dem unveränderlichen

Bündnisse zwischen beiden Ländern und der Freund-? schaft Englands mit ihnen sprach. Aber hinsichtlich- der positiven Ergebnisse seines Petersburger Besuches
j hat Poincars nichts näheres mitgeteilt, dies augen-- scheinlich, weil er eben nichts besonderes in der! Newaresidenz erzielt hat.
! Die Franzosen  kommen in Marokko  nicht- zur Ruhe. Bei Elajun fand ein neuer Kampf
j zwischen der Kolonne Pein und feindlichen Stämmenl statt, der mit der Niederlage der Marokkaner endete,z Die Kolonne Rebilot ist in die Gegend südlich vonl Fez ausgerückt, wo feindliche Berberscharen aufge¬taucht sind.
i In Rußland  bereitet die Marine  wieders einmal Schwierigkeiten. Wegen der meuterischen! Gesinnung eines Teiles der Flottenmannschaften in! Kronstadt ist über diesen russischen Ostseekriegshafender Belagerungszustand verhängt worden. Das

gleiche soll auch betreffs des Kriegshafens Sebastopol
^ in der Krim geschehen.
! Rom,  23 . Aug. „Tribuna" erklärt auf Grundvon Informationen von autoritativer Seite, daß diez Behauptung eines ausländischen Blattes, dieitalien -! ische Regierung habe den Krieg gegen! Tripolis beschleunigt,  weil Deutschland beab¬

sichtigt habe, die Cyrenaika und Tobruk zu besetzen,
vollständig ohne Begründung sei.

Konstantinopel,  22 . August. Durch den
Berchtoldschen Vorschlag ist hier die Englandbe¬
geisterung  der letzten Monate wieder stark er¬
schüttert worden, weil England, wie„Hilali Osmani"ausführt, nichts tue, um die Türkei aus den daraus
erwachsenden Schwierigkeiten zu befreien.

Konstantinopel,  22 . August. In Berane
marschierten türkischeTruppen  unter dem Oberst
Hassan Jzzet ein. Die Montenegriner zogen ab.

In der dem Kongreß zu Washington vorliegenden
Panamakanalbill  ist noch immer keine definitive
Entscheidung gefallen. Präsident Taft wünscht ver¬
schiedene Zusätze zu der Bill, welche sie einigermaßen
zugunsten des Auslandes abschwächen sollen. In
Washingtoner politischen Kreisen tritt hie und da
sogar die Meinung zutage, daß Taft nötigenfalls
seine Veto gegen dis Bill einlegen werde.

Wiederum ist man in Berlin  einer umfang¬
reichen Veruntreuung  auf die Spur gekommen,
durch die ein großes Bankinstitut, der„Schaaffhausen-
sche Bankverein", geschädigt wurde. Bei einer Re¬
vision, die in den Treffors des Bankhauses vorge¬
nommen wurde, entdeckte der mit der Durchsichtbetraute Revisor, daß nicht weniger als 170 000
Mark  preußische Konsols fehlten. Es wurde sofortfestgestellt, daß der Defraudant ein Beamter des
Hauses, und zwar der Depotverwalter FriedrichKlotsch  aus Charlottenburg. ist. Er wurde in
seiner Wohnung verhaftet, bevor es ihm gelang,seinem Leben durch einen Revoloerschuß ein Endezu bereiten.

Leipzig,  20 . Aug. Das Jugendgericht des
Dresdener Landgerichtes verurteilte heute vormittagdie dreizehnjährige Schülerin Martha Tietze aus
Dresden wegen zwölf schwerer Einbrüche zu einemJahr Gefängnis. Die Mutter des Mädchens, die
Witwe Minna Tietze. Mutter von 9 Kindern, die
dem Trünke ergeben ist. wurde wegen Hehlerei zuanderthalb Jahren Zuchthaus verurteilt. Das
Mädchen hatte die Einbrüche in raffinierter Weisein Dresdener Wohnungen und in Villen in den
Vororten verübt, wobei es hauptsächlich auf Bargeld
und Juwelen ausging. Der Wert der gestohlenenSachen beläuft sich auf über 6000 Mark.

Württemberg.
Stuttgart,  23 . August. Der Ertrag der

Nationalflugspende  hat bis jetzt die Summe von
5 Millionen Mark  erreicht. Insgesamt wird auf
eine Gesamtsumme von6 Millionen gerechnet, wobei
das Ergebnis der noch geplanten Veranstaltung derBlumentage in Rechnung gezogen ist. Aus Würt-

' temberg wurden bis jetzt etwa 50 000 Mk. abgeliefert.
Stuttgart,  23. Aug. Das Luftschiff „Viktoria

Louise"  wird voraussichtlich am Sonntag, den, 1. September wieder eine Fahrt von Baden-Oos
nach Stuttgart ausführen und auf dem CannstatterWasen einen Passagierwechsel vornehmen. Auch
zum Fränkischen Volksfest in Crailsheim am 23. Sept.
ist eine Fahrt des Luftschiffes von Baden Oos nachCrailsheim geplant.

Stuttgart.  22 . Aug. Bei dem von der Stadt
am Volksfest veranstalteten Festzug mit Tanzaufführ¬ungen, darstellend die vier Jahreszeiten, werden
gegen 500 Personen Mitwirken. Die künstlerische
Leitung wurde Kunstmaler Leo Bauer übertragen,
die Tänze werden vom Hofballettmeister Scharf ein¬studiert. Die Kosten, hauptsächlich für neue Kostüme,
werden sich auf etwa 5000 belaufen.

Stuttgart,  22 . Aug. Der vorbestrafte Pro¬
visionsreisende Alfred Hauß  wurde wegen Ur¬
kundenfälschung, Betrugs und Unterschlagung vonder Strafkammer zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt.
Er hatte eine große Anzahl Bestellscheine gefälschtund darauf Provision erhoben und einen Betrag: von 70 -/A unterschlagen. Einerseits wurde in Be¬
tracht gezogen, daß es sich um erhebliche Beträge



handelt, andererseits aber die schwierige Lage eines
Provisionsreisenden berücksichtigt.

Stuttgart , 32. Aug. Die Eheleute Johannes
und Luise K., welche in der Molktestraße eine
Wirtschaft betrieben, in der Arbeiter und Soldaten
verkehren, hatten sich wegen Vergehens gegen das
Nahrungsmittelgesetz vor dem Schöffengericht zu ver¬
antworten. Wie die Beweisaufnahme ergab, haben
die Angeklagten in den letzten Jahren in ihrer
Wirtschaft abgetragene Speisereste wieder verwendet,
indem sie dieselben mit frischen Speisen vermischten
und späteren Gästen vorsetzten. In Ermanglung
von Vorlagbestecken mußten die Gäste die Speisen
mit ihren Eßbestecken herausnehmen. Ferner wurde
erwiesen, daß sie Tropfen Stumprnbier mit frischem
Bier vermischten und den Gästen als frisches vor¬
setzten. Ein Vergehen gegen das Nahrungsmittel¬
gesetz wurde weiter darin erblickt, daß die Angeklagten
den Mehlspeisen einen gelben Farbstoff zusetzten,
um einen höheren Eigehalt vorzuläuschen. Als
Zeugen waren frühere Dienstmädchen und Kellner¬
innen geladen. Die Anzeige ging von einem Dienst¬
mädchen aus, das im Streit weggegangen ist. Das
Urteil gegen die Angeklagten lautete auf je 40 ^
Geldstrafe. Der Amtsanwalt hatte 150 ^ Geld¬
strafe beantragt.

Aus den Gewerbevereinen . Als weiterer
Kandidat für den Vorsitzendenposten der Gewerbe-
vereine soll Flaschnermeister Henne -Tübingen in
Betracht kommen.

Göppingen , 22. August. Das K. Oberamt
hat die Beschwerde des Vorstandes der Orts¬
krankenkasse Göppingen in Sachen der durch den
Gemeinderat ausgesprochenen kündigungs losen
Entlassung des Krankenkontrolleurs Kinkel ab¬
gewiesen und damit die Entscheidung des Gemeinde¬
rats Göppingen auf kündigungslose Entlassung
Kinkels bestätigt . Der Gemeinderat hat seinerzeit
die kündigungslose Entlassung Kinkels wegen grober
Dienstverfehlungen beschlossen, begangen in seiner
Stellung als Krankenkontrolleur der Octskrankenkasse.

Göppingen , 22. August. Der frühere lang¬
jährige Ortsoorsteher der Gemeinden Sternenfels
und Derdingen, OA. Maulbronn. Schultheiß Ludwig
Merz , ist hier bei seinen Verwandten im Alter von
94 Jahren gestorben. Mit ihm ist nicht nur der
älteste Mann Göppingens, sondern wohl auch der
älteste inaktive Ortsoorsteher Württembergs ins
Jenseits berufen worden.

Ludwigsburg , 23. Aug. Eine tolle Ver¬
brecherjagd , die für die Beteiligten zeitweise recht
gefährlich war, fand hier im südöstlichen Stadtteil
statt. Ein Einbrecher, der verschiedene Einbrüche
verübt hatte, wurde von einem Schutzmann verfolgt.
Als er sich bedrängt sah, gab er einen scharfen
Schuß auf seine Verfolger ab, deren Zahl sich fort¬
während vermehrte. An der Jagd beteiligten sich
eine ganze Anzahl Schutzleute und die Gärtner der
Gegend. Bis gegen Oßweil gab der Verbrecher
immer wieder Schüsse auf seine Verfolger ab. Schließ¬
lich erbat sich ein Landjäger von Soldaten einer
Maschinengewehrabteilung ein Pferd und es gelang
ihm schließlich, den Verbrecher, den vielfach vorbe¬
straften 30 Jahre alten Bergmann Gustav Koppen-
höfer von Kochendorf, zu stellen. Dieser bedrohte
den Landjäger zunächst ebenfalls mit dem Revolver,
warf aber dann die Waffe weg und wurde sodann
festgenommen. In seinem Besitz fand man zwanzig
scharfe Patronen, einen Dolch und 300 Bargeld.

Schönmünzach , 23. Aug. Auf der Hornis -
grinde wird der Besitzer eines Gasthauses in See¬
bach südlich vom Turm in dessen unmittelbarer Nähe
einen Hotelbau aufführen.

Vom Schwarzwald , 23. August. In den
höheren Gebirgslagen gingen in den letzten Tagen
wieder Graupel - und Schneeschauer bei 2 Grad
Wärme, dichtem Nebel und orkanartigem Sturme
nieder. — Die Himbeerernte liefert in diesem
Jahr einen überaus reichen Ertrag . Wie aus
Bernau in Baden berichtet wird, werden die Him¬
beeren zentnerweise zur Bahn gebracht. Für das
Pfund werden 20—25 Pfg. bezahlt.

Lauffen a. N., 23. Aug. Die hiesige Getreide¬
verkaufsgenossenschaft bezahlt ihren Mitgliedern für
neue Gerste 10,60 ^ pro Zentner. Den Kon¬
sumenten dürfte demnach der Zentner auf 11
zu stehen kommen.

Vom Unterland , 23. August. Gewitter und
Gewitterregen seit Sonntag. Es ist recht betrübend
dieses letzte Erntemonddrittel. Zum Regen hin noch
recht windiges Wetter. Das halbreife Obst von
Regen und Wind heruntergeschlagen, füllt Körbe
und Säcke. Es wird schnell weggemostet bei starkem
Zuckerzusatz. Viel Haltbarkeit hat dies Getränk
natürlich nicht, weshalb es sofort in Gebrauch ge¬

nommen wird. In den Gemüsegärten, den Kraut-
und Tabakiändern, in den Hackländern ist Schnecken¬
hochzeit. Das Bodengesindel gedeiht prächtig. In
den Weinbergen tritt nun neben dem Mehltau und
der Blattfallkrankheit die Sauerfäule unter den
Trauben auf. Der Mehltau greift zwar nicht weiter,
aber wenn nicht bald sonnige Tage kommen, dann
gibt es einen richtigen Säuerling auf den Herbst.
Futter dagegen hat es in Menge, der Pferdezahn-
wais ist so hoch und so mast wie noch nie. Die
Bauern halten darum auch das Vieh hin und stellen
noch mehr ein. Die Fleischpreise halten sich deshalb
auch auf der scharfen Höhe.

Crailsheim , 23. Aug. Infolge anhaltender
Regengüsse ist die Jagst talabwärts über die Ufer
getreten und hat das Gelände weithin überschwemmt.
Die Wassermassen nehmen langsam aber dauernd zu.

klus StaSt» Bezirk unS Umgebung.

X Neuenbürg , 23. August. In aller Stille
konnte die Sensenfabrik von Haueisen u. Sohn
in Neuenbürg in den letzten Tagen eine wohl
einzig in der Welt dastehende Feier begehen. Bei
der Uebergabe der diesjährigen auf die Firma ent¬
fallenen Medaillen für Arbeiter mit langjähriger
Dienstzeit konnte der Chef des Hauses Hr. Arthur
Schmidt, darauf Hinweisen, daß damit die Zahl
der in diesem Betriebe ausgezeichneten Arbeiter 75
erreicht habe und zwar bei einer durchschnittlichen
Beschäftigunzsziffer von 160 Mann. Ein glänzendes
Zeugnis für Arbeitnehmer, sowie Arbeitgeber.

§. Neuenbürg , 22. August. Dem für den 9.
September geplanten Kurs in der Herstellung
von Apfel -, Birn - und Traubensäften , zu
dem im Inseratenteil in der vorliegenden Nummer
ds. Bl. eingeladen wird. darf auch hier ein Wort
der Erläuterung vorangefchickt werden, da es sich um
eine durchaus gemeinnützige Sache handelt. Der
rührige hiesige Obst- und Gartenbauverein hat ja
diesen Sommer schon einen Obstverwertungskurs ab¬
gehalten und darin die vielseitige Verwendungsmög¬
lichkeit unserer Früchte, dieser vortrefflichen Nähr- i
ungsmittel, gezeigt. So könnte das neue Unternehmen
zunächst recht überflüssig erscheinen, Jedoch es handelt
sich diesmal erstens um Früchte, die im Sommer
noch nicht zu haben waren, Aepfel, Birnen und
Trauben, und dann um ihre Verwertung nach
einer ganz bestimmten Seite hin, nämlich ihre Er-
hallung in der Form von süßen, alkoholfreien Säften.
Und gerade hiefür glauben wir auf vielseitiges
Interesse rechnen zu dürfen. Die Warnung vor dem
regelmäßigen Genuß alkoholhaltiger Getränke, dessen
Schädlichkeit unzweifelhaft nachgewiesen ist, wird
meist mit dem mehr oder minder begründeten Ein¬
wand abgewiesen: „Was soll man denn sonst trinken?
Es gibt ja nichts Rechtes." Das gilt jetzt nicht
mehr. Es gibt etwas Rechtes. Es gibt eine ganz
einfache und billige Weise, süßen Most oder Wein
in gewöhnlichen Flaschen dauernd haltbar und völlig
alkoholfrei herzustellen. Dieses Getränk, das bei
Verwendung der richtigen Sorten glockhell wird,
übertriffl alle die künstlichen alkoholfreien Mischungen
mit ihren wunderbaren Namen bei weitem und
mundet jedermann. Wer mag nicht süßen Most?
Nun kann man ihn das ganze Jahr hindurch frisch
haben und damit die wertvollen, nährenden Bestand¬
teile des Obstes und der Trauben sich erhalten.
Durch die Gärung werden sie bekanntlich größtenteils
vernichtet. Cs wäre von größter gesundheitlicher
und wirtschaftlicher Bedeutung für unser Volk, wann
diese einfache Methode, die der Schweizer Lehrer
Leuthold erfunden und erprobt hat, bald Gemein¬
gut würde. Hier wird sie von dem Wanderlehrer
des Schwäb. Gauverbands gegen den Alkoholismus,
Hrn. Feichtenbainer , vorgeführt werden. Leider
läßt sich nicht umgehen, zur Deckung der Unkosten
von den Teilnehmern den Beitrag von 1 zu er¬
heben. Möchte sich dadurch niemand abschrecken
lassen, dieses ebenso einfache wie wertvolle Verfahren
gründlich kennen zu lernen. Die Anmeldungen
müssen so zeitig gemacht werden, damit erforderlichen¬
falls ein zweiter Kurs veranstaltet werden kann.
Jedoch werden die Teilnehmerkarten erst beim Be¬
ginn des Kurses selbst gelöst. O. U.

Neuenbürg , 23. August. Das Kind des
Schreinermeisters Richard Bauer geriet heute auf
dem Marktplatz unter einen mit Sand beladenen
Wagen . Es wurde ihm das linke Oberärmchen
überfahren.

§. Höfen , 24. Aug. Seit einigen Tagen be¬
findet sich im Schulhause in Höfen eine Schüler-
ferientour. 140 fröhliche Pfälzer Jungen sind
hier zusammengekommen, um unter kundiger Leitung
Ausflüge und Kriegsspiele zu unternehmen und die

herrliche Gegend zu genießen. Kommenden Sonntag
hält die Ferientour zwischen3 und5 Uhr bei Höfen
ein Waldfest ab; ein reichhaltiges Programm ist
vorgesehen. (S . näheres Inserat in heut. Nr.)

Calw . Dem Kgl. Forstwart Rüdinger hier,
Verwalter der hiesigen Stadtwaldungen, wurde von
Sr . Majestät dem König der Titel eines„Försters"
verliehen.

Calw , 22 August. Zum Rektor am hiesigen
Realprozymnasium ist Professor Dr. Knödel am
Realprogymnasium in Kirchheimu. T. ernannt
worden. K. ist 50 Jahre alt und aus Nagold
gebürtig.

Hirsau , 22. Aug. Der vermißte Stations¬
verwalter ist nun doch in der Nagold gefundenworden.

Altensteig , 23. August. In unserer Gegend
scheint, dem Gesellschafter zufolge, der Typhus
eingekehrt zu sein. Im nahen Hochdorf wurde ein
42jähriger Familienvater zu Grabe getragen, der
dieser Krankheit erlag. Seine 15 jährige Tochter lag
im Nagoldsr Krankenhaus an Typhus darnieder,
wurde aber in die Heimat entlassen. Von Ueber-
berg mußten zwei Kranke ins Nagolder Krankenhaus
verbracht werden, da ebenfalls Typhus vorzuliegen
scheint.

Pforzheim . 22. Aug. Aus Berlin erfährt
man, daß der frühere Vertreter im Reichstag des
Wahlkreises Pforzheim-Durlach, Privat. Dillinger,
gestorben ist. Ec gehörte im Reichstag 1890—93
der Freisinnigen Partei an.

Pforzheim,  23 . August. Gestern nachmittag
versuchte die Frau Varklas,  zwei Kinder ihrer
Schwester, ein Pflegekind und sich selbst in ihrer
Wohnung mit Leuchtgas  zu vergiften. Durch den
Gasgeruch wurden die Hausbewohner aufmerksam
und es konnten sämtliche Beteiligte gerettet werden.
Das Motiv der Tat ist unbekannt.

Neuenbürg,  21 . Aug. (Die Holzdiebstähle in
den Staatswaldungen.) Während 1908 noch 623
Diebstähle an Ho'z und 1909 deren noch 563 zur
Anzeige kamen, waren es 1910 nur mehr 519 Fälle.
Am meisten wird noch Holz gestohlen im Unterland.
Hier sind 181 Anzeigen eingekommen, auf der Alb
waren es 112, im Schwarzwald  100, in Nordost¬
land 73 und in Oberschwaben 48. Prozentuell aus¬
gerechnet kommen auf 100 Hektar im Unterland
1,31 Verfehlungen gegen das Forstgesetz und Forst¬
polizeigesetz, im Schwarzwald1.5. auf der Alb 0,79,
im Nordoftland 0,52 und in Oberschwaben 0,45.
Die meisten Verfehlungen weisen die Forstbezirke
Herrenalb  mit 118, Nmtingen mit 110, Neuen¬
bürg  mit 101 Anzeigen auf. Verschiedene Forst¬
bezirke dagegen haben keine Anzeigen aufzuweisen
wie Alpirsbach, Nagold, Wildberg, Bietigheim,
Möckmühl, Mössingen, Schrezheim, Oberkochen,
Pfronstetten, Mengen und Wangen. An Geldstrafen
wurde 14537,30 Mk. erkannt, an Gefängnis- und
Haftstrafen 391 Tage. Unter diesen Beträgen sind
jedoch nicht allein die Strafen wegen Holzdiebstahls,
sondern auch wegen sonstiger Diebstähle im Wald,
Forstbeschädigungen, Weideübertretungen und Forst¬
polizeistrafen enthalten. Auch hier zeigt sich ein
merklicher Rückgang der Geldstrafen, indem 1908
noch 18551 Mk. und 1909 noch 18 510 Mk. Straf¬
gelder angesetzt wurden.

Literarisches.
Im Kommissions-Verlag der H. Littdemarrn ' sche»

BuchhandlungH. Kurtz, Stuttgart ist soeben erschienen:
Karte für die Manöver

des XIII Armeekorps 1912
Matzstab1 : IVO VVO.

Herausgegeben von dem Topographischen Bureau des
Königl. Kriegsministeriums.

Preis einschließlich der UebersichtskarteSV Psg.
Welch großes Gebiet die Karte diesmal umfaßt, be¬

zeichnen die Namen der an den Rändern liegenden Städte
Backnang, Waiblingen, Nürtingen, Münsingen, Schelklingen,
Ulm, Günzburg, Dillingen, Nördlingen, Ellwangen und
Gaildorf. Da es sich dabei um ein sehr gern besuchtes
Ausflugsgebiet handelt, so behält sie auch nach Ablauf des
Manövers als Tourenkarte, die auf den neuesten Stand
ergänzt ist, ihren Wert.

WorcrusflchMche Witterung.
Ueber Irland zeigt sich schon wieder ein neuer Luft¬

wirbel, so daß beständig schönes Wetter vorerst noch nicht
in naher Aussicht ist. Vielmehr wird der Wechsel zwischen
Aufheiterung und Trübung sich fortsetzen. Doch werden
zunächst mehrfach aufgeheitertes, mäßig mildes Wetter und
keine erheblichen Niederschläge eintreten.

Verantwortlich für de» redaktionellen Teil : C. Me eh,
für den Inseratenteil : G. Conradi in Neuenbürg.

DM" Hiez« zweites « litt . "MU



Kmtliche Bekanntmachungen unS Pilvat-Knzsigen
K. Amtsgericht Ueuenbürg.

Im Handelsregister , Abt. für Gesellschaftsfirmen, wurde
am 20. August 1912 bei der Firma Gebrüder Eberhardt,
offene Handelsgesellschaft in Höfena./E., eingetragen:

Der Gesellschafter John Dietz ist ausgetreten. An seiner
Stelle ist eingetreten:

Hermann Binder , Wagnermeister in Höfen.
Zur Vertretung der Gesellschaft ist jeder der beiden Gesell¬
schafter für sich allein ermächtigt.

Den 22. August 1912. Amtsrichter Brauer.

Feldrenrrach.

Vermiht
wird der 73 Jahre alte Rentner Gottlieb Gauß von
Pfinzweiler. Größe 160 cm, der Mittelfinger der linken
Hand fehlt, auf dem rechten Auge ist er blind, Anzug
grünlicher Loden mit schwarzem Hut.

Beim Auffinden bittet um kürzeste Nachricht
Feldrenuach, den 23. August 1912.

Schultheitzenarnt.
Arnbach.

Langholz -Submission.
Die Gemeinde bringt im Submisfiousweg zum Verkauf:

Festm.: 44 I., 101 II ., 173 III ., 113 IV., 60 V. und 32
VI. Kl., zus. 523 Fm.

Schriftl. Angebote auf einzelne Lose oder auf das ganze
Quantum sind spätestens bis

Montag  den 2. September ds . Js,
vormittags 10 Uhr

zu welcher Zeit die Offerteröffnung siattfiridet, beim Schultheißrn-
«mt mit der Aufschrift „Angebot auf Stammholz " verschlossen
einzureichen.

Ferner kommen im öffentl. Aufstreich zu gleicher Zeit auf
dem Rathaus zum Verkauf:

34 Baust. I., 14 II .. 8 III . ; 6 Hopfenst. I .. 14 II . u. 9 IV. Kl.
Auszüge find beim Waldmeister König erhältlich.
Bedingungen liegen auf dem Rathaus aus.

Ferner kommt im öffentl. Aufstreich an Ort und Stelle
am Montag  den 26 . August ds . Js .,

morgens 8 Uhr
zum Verkauf:

10 Rm. buchene Scheiter,
10 „ dto. Prügel,
40 „ tannene Prügel,

240 Stück buchene Wellen,
1065 „ Nadelwellcn.

Zusammenkunft bei der Einmündung des Schwärmer Fuß¬
wegs in die Marxzeller Straße.

Den 23. August 1912. Schutthertzenamt.
Höll.

LivKviiLvii.
Bei günstiger Witterung

Sonntag dt»25. Arg., ndcnds»I»7—10

mit Musik«ui» Ta«;
.bei festlicher Beleuchtung der König Wilhelm-Anlagen,
j Italienische Nacht. '
Eintritt  40 Pfg . : : Kinder die Hälfte.

sKurgäste gegen Vorweis der Kurtaxkarte die Hälfte dieser Sätze.
° Abfahrt des letzten Zugs nach Pforzheim 10.05 Uhr.

_V »v stLÄt . lLnrvvrHvsItrenK.

W

Lämxraxis LNel
Wtlävsä

Haupt8trL88S 75 ' liaupt8irL88S 75'
unterhalb Notel Kolckeuer 8leru.

^k-8lk8 ll. äll88lk8 älklikl' am?lat2k.
8prevbrelt!  8 —12 Mir vorm., 2—7 1'dr »»cbm.

8ouulag8 vsu S—2 Ibr.
2llK6lL88SQ bei 8Lwt1ivlisn Lrklnk6ülLL88SL.

5l 3kRews8ctie
( ^ ictitig - lesen !)

Vss selbZttstlZe VVssclilNÄe!.

----- käsen ßedleiekt ! -----

t/ . Fs/oöf/

NkMULl.Lco., OV8Sk:i,VONr. NU-in. ä. «IIb°N°I>r-n
ktenkel '8  Sleicki - Lorts

M K»I8kk « >I. »k>,bI
yuel . l. c

^ ^ o/renrofi ^

L68t68 1'Lk6lrvs88er von vor̂ üZIiobor AVirlruvg bei allen NLA6L- «ad V6rdaaullA88töi '-
uvKkll, SänrebilärmK , reinigt ltsrvorraKkiid die dienen stv . Im 6ebrauell äer Iloi-

V6r8ität8li1jnilr6ll n̂ lübinAev , vieler Liavkenliäu86r unck̂ er t̂s.

IblMllklr»Illwkl.kkUlilILsl-6c8. m. b. tt. in IWÜll
Vertreter : Clirstsv Llineralvassertabrilc, Löten n. Lnri.

K. Forstamt Laugeubraud.

Kkighilk-Vkrdais
am Mittwoch den 28. Aug. 1912,

vormittags 10 Uhr
in Waldrennach  im „Rößle"
aus Staatswald Hint. Fuchs¬
berg, Teichelhang, Höfenerweg,
Hirschplatte, sowie Scheidholz im
Sackberg und Hundstal:

296 Rm. Nadelholz-Anbruch.

Ansehen,
welche vom Tage der Einlage
ab mit 4 °/o verzinst werden,
nimmt von Mitgliedern wie von
Nichtmitgliederu entgegen
Gewerbebauk Neuenbürg

e. G. m. u. H.

Vornehm
wirkt ein zartes, reines Gesicht,
rosiges jugendfrisches Aussehen,
weiße, sammetweiche Haut und ein
schöner Teint . Alles dies erzeugt
die allein echte
Steckenpferd >Lilienmilch - Seife
Preis ä St . SO Pfg., ferner macht der

Lilieumilch-Cream
rote und rissige Haut tu einer Nacht
weiß». sammetweich. Tube50Pfg.bei
Karl Wayter; Adolf LuAuauer,

Neuenbürg.

Haustrunk
îst voller Ersatz für Beeren-uud

Apfel-
wein

wenn erj
von

Haus-
trunkstoff

hergestellt wird. Zapf's
Haustrunk ist gesund, durst¬
stillend und unbegrenzt halt¬
bar. Ueberall eingesührt.
Zeugnisse und AnweisungI

gratis.
1 Pak. s. 100 Ltr. nur 4 Mk.
Bessere Sorte 5 Mk.

lL. 2klpl, M kl.g. (LklLkll).

liMtlielrsn-
Oeläer

an pünütl. Änsräkler in 6e-
träMn von mindestens 1000IVIK.
an per sokort und später auk I.

und II. kteckt
»U8L « 1vilLV «l.

StattAarlsr

^Ibsr,
SlattAnrl,

Lücksenstr. 101. leleplr. 6503.
LvnntäAs Zeötknet rviscken
und 12 Ukr.

Ist Ikirrer » krekanivt,
„kc >rivkrai >L:It " ist virrd

VTLS er kür jede t Lrmilie irede >»tet7
L» -



Neuenbürg , den 29. August 1912.

Tieferschüttert gebe ich die schmerzliche Nachricht,
daß meine l. Frau , unsere gute Mutter, Groß- und

Schwiegermutter

Mathilde Genthner. D
geb . Pfeiffer,

heute abend 9 Uhr nach langem Leiden im
Alter von 70 Jahren sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Philipp Genthner.

ZSserdigung : Sonntag nachmittag 4 WHv.

Einladung.
Am A. September ds . Js . findet hier in der städt.

Turnhalle ein Kurs in der Herstellung von
klpiel - , Birn - unS TraubcnsättLN

statt. Es handelt sich um eine neue, sehr einfache und billigeMethode, süßen Most oder Wein völlig alkoholfrei mit dem
ursprünglichen Duft und GesLmack dauernd haltbar aufzubewahren.
Der Kurs dauert von 2—6 Uhr und ist für Mäuuer und Frauen
bestimmt. Die Teilnehmerkarte kostet1 ^ Gefl. Anmeldungen
wollen bis 3. Sept. bei Hrn. stuä. H. Uhl oder bei Hrn. Mesner
Keck gemacht werden.
Bezirksverein gegen de« Mißbrauch geistiger Getränke.

Vergebung von Sauarbeiten.
Zum Fabrikueubau des Hrn. Alfred Gauthier in

Calmbach bei Wildbad sind nachstehende Arbeiten zu vergeben:
Grab- u. Betouarbeiteu

im Betrag? von 15000 ^ 1
Maurer- und Stein

hauerarbeiteu
Stützen- u. Massiv

decken
Zimmerarbeiten
Schmiedearbeiten

Bedingungen,

lur » - VsrSLL
Waldrennach.

Der hiesige Turn-
Berein hält am
Sonntag de» 2S.
August ds . Js . bei

günstiger Witterung sein
Schauturnen

ab, wozu jedermann freundlichst
eingeladen ist.
_D er Tururat.

Höfen  a ./E.

Ferieiltom HSft«.
Die Schüler »Ferieutour

Höfeu hält
morgen den 2S . August,
nachmittags von 3—5 Uhr ein

WalStett
ab. Alle Freunde und Gönner
sind herzlich eingeladen.

Die Leitung.

17100

30000
2 550

100
Voranschläge

Flaschnerarbeiten 2000^
Dachdeckerarbeiten 3150
Gipserarbeiteu 5600 „
Glaserarbeiten 10400 „
Schreinerarbeilen 2600
Schlosserarbeiten 1250 ..
Malerarbeiten 3010 ,.

und Pläne liegen in den

H St . ausgezeichnete, sprungf.

Älht-
Furrtn

sehr gut in Farbe und alle mit
Abstammungs- Nachweis, stehen
hier zum Verkauf.

Gutsp Brauuiuger,
Georgeuan. Möttlingen Tel. 1.

Fleißiges, ehrliches

Mädchen
wird bei guter Behandlung per
1. September gesucht.
Frau Krack, Pforzheim,

Hafnergasse 10.

Geschäftsräumen der Bauherrschaft in Calmbach zur Einsicht
nähme auf.

Angebote, ausgedrückt in Prozenten zu den Voranschlags- '
preisen, wollen verschlossen und mit entsprechender Aufschrift'versehen, bis !

Donnerstag den 2S . ds . Mts ., abeuds 8 Uhr !
daselbst abgegeben werden. !

Etzlinge « , Kanalstraße6. I
Der beauftragte Architekt:

11188̂ Viele äneikellllvagsselireibell! '"HiöRL
In. tSollveinvsodmsk,

versenget in LmmlAeMssvL: sis IVsssereirner, klNAksken, Vssser-baken, ?eiZ8ctiUsseln und Lckvenkbessein 20, 30, 40 und 50 ?kd.entkalkend dgs pkd. ru 78 »f. LIeckdose 10 pkd. 8 ^ krsnko. Lei
100 ?!und das pkund 75 Zê en blacknabme.

I». kauodtleised,
mild Msalren unci Zut ^ersuckert, versendet gemisctit in kipple,
Lsucmgppen und Lciiinkenileiscir bei 25 ?kd. 1 ^ 10 2k, bei 12 ?kd.

1 15 ^ Zegen dlscknakme.
Kotllod Oetile, LLreddsim-̂ tzelr,

cjswn siblbeit gsssntieü cbsLSs

sui jedem btibett undOmdsnd
unü ksdObst der
hteimvol'iSpinnsiriAiwiisbsIimlelil

uklsuLtsrr,

ViOÄbLrsrn
ürunstsrn
usldstern uLrsunslsm
p2tN-e!LL?SrN
8>2agS!dL>era

^661  sllWSll sillli Le bestell!

Neuenbürg.
Auf vielseitigen Wunsch habe ich mir eine

Lellleäsrn-vsWl- imä
Keimgungs-Assellms

beigelegt, welche gesundheitlich sehr zu empfehlen ist und bitteum geneigten Zuspruch.

Säckel Säcke!
Frucht-, Weht- und ZMch-Söcke

in bekannte» guten Qualitäten billigst bei

^ltuarll öauseb, plorrlisim-öröl rlngen.
Kindermgeu. Spurtuligen,
Feitnmgkn, Kindnmöbtl,

Gurtkn-und Neranda-Möbtl,
RriskuMkl

kaufen Sie billig und gut bei

'WML- Rross , kiorrdeiw,
früher Bahnhofür. 3, jetzt Ecke Baum - u . Zerreunerstr.

Ansicht« Karte«
vom Jubilaums-Festzug
des Liederkranzes Neuenbürg

find wieder « eu ei« getroffen.

6. Itilskb'seke kuekbanlllung.
Zu verkaustu dilti-:

6 junge, 8 Wochen
alte deutsche

P Schäferhunde
mit vorzüglichem

Stammbaum. Vater ausgebil¬
deter Polizeihund mit I. Preisen.

Auton Lechiuger,
Wirt zum „Barbarossa",

Karlsruhe , Luisenstraße 38.

bedeutet:
sie LereitunZ eines gesunden
debömmiicken 8üll8ßKlkM !l88

(^.pkelmost-Ursatr) aus:

Möll '8 IM-
Hauptbestandteil:

nstUrlioiies ssrlielito-kxtrsot.
Leiolits Iler Stellung

per Liter cs . 6 UkenniZ.
Lin Versuod entsvbeidet.

Nan ackte aut die Zes. ge-
scbütrt . lAarken (iAann u. Kopk).

Kaden in OroZen- und
LoloniLlv/Lren-Oesebskten.

Junger Mann kann sich zum

AlvLr » 1 « LS 8vrt « i ».

lausbilden. Beruf gleich. Eintritt
sofort oder später.
ckut «m «i»illra » 8 Ottor,

OkksudurK i. Lkttlen.
ckedlanK vor XnvkodinnnKv » ! Ovi »1« fdÜLvI»1« ii»

empf. die C. Meeh' sche Buchdr.

Neuenbürg.

Jeu NehnldzMltruz
unterhalb des neuen Friedhofs
hat zu verkaufen

Rosine Waker Wwe.

SpieL-Ptan
des

K. Kerthkatrrs Wildbad
vom 2S.—31. Aagnst.

Sonntag den 25. August:
Comteffe Guckerl.

Montag den 26. August:
Die Neuvermählte « .

Lottchevs Geburtstag.
Dienstag den 27. August:

Das Familieukind.
Mittwoch den 28. August:

Zum Einsiedler.
Weu « Frauen schweige« .
Donnerstag den 29. August:

Doktor Klaus.
Freitag den 30. August:

Charleys Taute.
Samstag den 31. August:

Nichts ist schwerer
zu ertragen.

Gottesdienste
irr Hleuerrbürg

am 12 . Sonntag n. Trinitatis,
den 2S. August,

Predigt 10 Uhr (Rö. 7,18 ff. ; Lied
Nr. 380) :

Stadtvikar Paulus.
(2V- Uhr Bibelstunde in Waldrennach.)
Christenlehre nachmittags 14/e Uhr

für die Söhne : Dekan Uhl.
Druck uud Verlag der T. Meeh 'schen Buchdruckerei des EnztSlers ( Inhaber B . Eonradi ) in Neuenbürg.
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